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Change

Jede Veränderung, jeder Wandel im Unternehmen be-
deutet einen massiven Eingriff in die Befindlichkeiten 
und Gewohnheiten von Menschen. Ob die Veränderung 
(„Change“) durch Verschlankung/Personalabbau, Globali-
sierung, Übernahme anderer Unternehmen (Mergers &  
Acquisition), neue Produkte, Dienstleistungen oder  
Märkte, neue Visionen, Leitbilder, Leitlinien, Werte oder 
Kulturen oder durch Ausgliederung und Ausgründung  
hervorgerufen wird: sie muss im Unternehmen getragen 
und gelebt werden. „Change“ ist nur mit den Menschen 
möglich, nicht gegen sie.

Das Business-Theater-Stück „Change“ 
trägt dem Rechnung. Ein Mitarbeiter 
reflektiert sein berufliches Dasein.  
Ist der Wandel Segen oder Fluch?  
Innerlich verklagt er den Wandel. 

In der Gerichtsverhandlung gegen 
„Change“ plädieren Anklage und 
Verteidigung. Am Schluss muss  
der Richter, also jeder Mitarbeiter,  
sein Urteil sprechen. 

Sie dürfen gespannt sein.

Dauer: 80 min  
(ohne Pause)

Michael Heinemann,  
Leiter Management Develop-
ment (Commerzbank AG):
„Change bringt den ewigen 
Widerstreit zwischen Ver­
änderung und Beständigkeit 
eindrucksvoll auf die Bühne.“
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Heimlich gesund!

Das erste Business-Theater über Gesundheits- und  
Fehlzeitenmanagement mit dem fachlichen Input von 
Wolfgang Zechmeister und Szenen von Malte Leyhausen

Die ökonomischen Vorteile, ein professionelles Fehlzeiten
management zu installieren, liegen auf der Hand:  
Der Krankenstand wird messbar gesenkt und aufgrund der 
höheren individuellen Aufmerksamkeit sowie einer daraus 
resultierenden höheren Mitarbeitermotivation verbessert 
sich die Unternehmensperformance insgesamt. Die Visual 
Communication Group GmbH bringt hierzu exklusiv das  
Expertenwissen des Personalprofis Wolfgang Zechmeister 
auf die Bühne, der den Input für das Business-Theater aus 
der Feder von Malte Leyhausen geliefert hat. Profitieren 
auch Sie von der 20-jährigen Praxiserfahrung von Wolf-
gang Zechmeister als Leitender Angestellter im Personal-
management verschiedener Unternehmen, Unternehmens-
größen und Branchen.

Begleiten Sie die Geschichte der Mit-
arbeiterin Nathalie, die bei ihrem Chef 
und den Kollegen zu Unrecht in den 
Verdacht gerät, regelmäßig krank zu 
feiern.

Das Stück vermittelt eindrucksvoll 
alle Sichtweisen und Gefühlslagen, 
die in der Situation von Mitarbei-
terausfällen aufeinander treffen. 
Von der Gerüchteküche über die 
„eigentlichen Ursachen“ bis hin 
zum unfreiwillig komischen – weil 
unbeholfenen – Krankenrückkehr-
gespräch.

Dauer: 45 min (ohne Pause)

Manfred Cavelius, Geschäftsstellenleiter  
(Debeka-Geschäftsstelle Sinsheim)
„Die Gradwanderung zu gewollter Übertreibung und realistischen 
Alltagsszenen der Arbeitswelt, durch die – dank aller Beteiligten – 
ein Spiegel vorgehalten werden sollte – ist vortrefflich gelungen.  
Ich bin der Meinung, dass jeder dargestellte Charakter einen  
gewissen ‚Wiedererkennungswert‘ hatte.“
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35% Fehlzeiten – na und?!
Ein starkes Stück

Inszenierter Experten-Vortrag für Führungskräfte und 
Personalexperten

Die entscheidenden Fragen zum 
Fehlzeitenmanagement werden 
durch mitreißende und humorvolle 
Theaterszenen für Kopf und Bauch 
erfahrbar gemacht. Gezeigt wird der 
IST-Zustand: Gesundheitsmuffel,  
Blaumacher und überforderte Chefs, 
die mit ihren „ewigen Kranken“ 
überfordert sind. Aber auch die 
schwierigen Situationen, in die  
Mitarbeiter mit berechtigten Fehlzeiten geraten 
können, werden einfühlsam auf der Bühne erhellt. 

Nach einer ersten Theaterhandlung werden die Zuschauer  
mit der einzigartigen Methodik des Theaters für das 
unliebsame Führungsthema sensibilisiert und erhalten auf 
eine leicht verdauliche Art und Weise wertvolles Grund-
wissen um die rechtlichen Rahmenbedingungen sowie 
die Möglichkeiten und die Erfolgsfaktoren, um ein pro-
fessionelles und nachhaltiges Fehlzeitenmanagement im 
Unternehmen zu implementieren. 

In der zweiten Theaterhandlung illustrieren die Schau
spieler, wie ein Krankenrückkehrgespräch erfolgreich in  
die Praxis umgesetzt wird und führen Lösungswege aus 
dem täglichen Dilemma bildlich vor Augen. Am Ende  
wird ein positiver Ausblick gegeben, welche nachhaltigen 
Erfolge ein Unternehmen schon in kurzer Zeit mit der 
Professionalisierung des Gesundheits- und Fehlzeiten
managements erreichen kann.

Im Abschluss daran gibt Wolfgang Zechmeister in einem 
ca. 3 Stunden dauernden Workshop vertiefende Informa
tionen zu den Rahmenbedingungen des § 84 Ziffer 2 SGB  
IX (Betriebliches Eingliederungsmanagement) und der 
aktuellen Rechtsprechung. Er geht zudem sehr speziell 
auf die Fragen Ihrer Führungskräfte und Personalexperten 
zu deren eigenen praktischen Fällen ein und liefert aus 
seinem reichen Erfahrungsschatz viele Beispiele und praxis
erprobte Lösungsansätze.



„Aufschieberitis –  
Jetzt tu ich erstmal nichts,  
und dann warte ich ab!“ 

So kommen Sie vom Aufschieben zum Anschieben!

Nach dem Buch des Erfolgsautors Malte Leyhausen

Wer kennt das nicht: eine dringende Aufgabe müsste er
ledigt werden, aber stattdessen flüchtet man sich in Ersatz-
handlungen wie Blumen gießen, Schreibtisch aufräumen 
oder man verliert sich in den Weiten des Internets. 

Nach wissenschaftlichen Studien gibt ein Viertel der Welt-
bevölkerung offen zu, von der sogenannten „Aufschie-
beritis“ befallen zu sein. Man nimmt sich etwas fest vor, 
kann es aber aus verschiedenen psychologischen Gründen 
nicht zielstrebig umsetzen. Eine liebenswerte, menschliche 
Schwäche, die allerdings im Unternehmensalltag zu hohen 
Kosten und Reibungsverlusten führen kann. Nicht zufällig 
verfehlen die meisten Projekte ihre Zeitziele. Neben der 
unzureichenden Planung zählt hier vor allem das Aufschie-
beverhalten von Projektbeteiligten zu den Ursachen des 
Scheiterns.

Mit Visual gegen  
die Aufschieberitis.
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Endlich können Sie sich und Ihrer Beleg-
schaft das sensible Thema „Aufschiebe-
ritis“ mit viel Humor und Wiedererken-
nungswerte vor Augen führen lassen.  
Auf der Grundlage wissenschaftlicher For
schung erfahren Sie in diesem lehrreichen 
Business-Theater die Ursachen und Stell-
schrauben des Aufschiebens. 

Der Erfolgsautor und Systemische 
Coach Malte Leyhausen hat hierzu 
die erfolgreichsten Strategien  
gegen die kreative Arbeitsvermei-
dung für die Bühne bearbeitet:  
Die wirksamen Gegenmittel reichen  
von der realistischen Selbsteinschät-
zung, über die Definition erreich
barer Etappenziele, bis hin zur Ent
larvung der persönlichen Lieblingsablenkungen. 

Begleiten Sie die Projektmitarbeiter Jasmin und Tommy, 
wie sie als Vertreter der beiden häufigsten Aufschiebe- 
Typen (Vermeidungs-Aufschieber und Kick-Aufschieber) 
das Projekt an die Wand „schieben“. Im Zusammenspiel 
mit den typischen Fehlern des Projektmanagements 
lernen Sie auf höchst unterhaltsame Weise, mit welchen 
bewährten Aufschiebe-Techniken Jasmin und Tommy es 
ihrer Chefin Barbara fast unmöglich machen, das Projekt 
pünktlich zum Erfolg zu führen. Doch auch die Projekt
leiterin erkennt am Ende gemeinsam mit dem Publikum, 
mit welchen Tools man Projekte vom Aufschieben zum 
Anschieben bringt.

Dieses Business-Theater eignet sich sowohl für Mitarbeiter 
aus allen Unternehmensbereichen als auch für Projekt- 
mitarbeiter. Am besten schieben Sie es nicht auf, sich das 
Stück bei der nächsten Gelegenheit ins Haus zu holen.

Dauer: 45 min (ohne Pause)

Herr Michael Spreen, Geschäftsführer  
(erste Reserve Personalservice Spreen GmbH):
„Ich habe so viele Augenblicke aus meinem Alltag wiederendeckt 
und herzlich über mich gelacht. Unsere täglichen Schwächen so 
charmant vor Augen geführt zu bekommen, schwingt lange nach 
und verändert auf eine positive Weise! Ich bin begeistert von der 
Idee und überrascht von der Professionalität.“



Mühldorferstraße 10 
68165 Mannheim

Telefon 0621/87691-0 
Telefax 0621/87691-50

visual@business-theater.de

 
Termine unter www.business-theater.de 
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Rita Jakli, Leiterin Kommunikation (R+V Versicherungen AG):
„Sie haben uns ein professionell inszeniertes  
Theaterstück mit hervorragenden Schauspielern und einem 
sehr einfühlsamen Regisseur geboten. Recht herzlichen Dank 
dafür!“

Axel Kohl, Geschäftsführer (Vileda GmbH):
„Das Mitgehen und der Beifall der Mitarbeiter machte deutlich, 
wie genau Sie deren Gedanken, Ängste und Befindlichkeiten  
erfasst und ihnen quasi eine Stimme verliehen haben.“

Helmut Petri, Mitglied des Geschäftsfeldvorstandes PKW  
(Mercedes-Benz):
„Sie haben es geschafft, das doch sehr trockene Gesamtthema in 
den richtigen Rahmen zu stellen, Bauch und Herz anzusprechen 
und damit Emotionen zuzulassen, ja sogar einzuklagen.“ 


